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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Angekommen den 16. Mai, 7% Uhr Abends. 
Berlin, 16. Mai. Reichstag. Debatte 
über die Jeſuitenpetitionen. Nach ſechsſtündiger 
Debatte wurde der Compromißantrag aller Par⸗ 
teien, mit Ausnahme des Centrums und der Polen, 
L der die Reichsregierung zur Vorlage eines Geſetz⸗ 
| entwurfs auffordert, welcher auf Grund des Ar- 
tikels 4 der Reichsverfaſſung die rechtliche Stel⸗ 
lung der religiöſen Ordenscongregationen und 
1 Genoſſenſchaften, die Frage ihrer Zulaſſung, ſo 
wie deren Bedingungen regelt und die ſtaatsge⸗ 
fährliche Thätigkeit derſelben, namentlich der Ge⸗ 
fellſchaſt Jeſu, unter Strafe ſtellt. 


| Selegr: Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 15. Mai. Nach dem heute Abend ver⸗ 
Iffentlichten Bulletin iſt in dem Befinden der Kai⸗ 
ſerin⸗Mutter außer einer leichten Steigerung der 
Pulsfrequenz keine weſentliche Veränderung einge⸗ 
treten; doch fühlte ſich dieſelbe weniger matt und an⸗ 
gegriffen. 

Rom, 15. Mai. Deputirtenkammer. Bei der 
fortgeſetzten Debatte über die auswärtige Politik der 
Regierung erklärte der Miniſter der auswärtiger 
8 Angelegenheiten, Visconti⸗Venoſta, als er über die 

Angriffe auf den König von Italien im belgiſchen 
Senate befragt wurde, er habe im Intereſſe beider 
Länder die Aufmerkſamkeit der belgiſcheu Regierung 
auf gewiſſe Thatſachen gelenkt. Der belgiſche Ge⸗ 
ſandte habe hierauf Befehl erhalten, feinen Wohnfit 
in Rom aufzuſchlagen, und habe die belgiſche Regie⸗ 
> rung den Wunſch kundgegeben, mit Italien freund: 
? ſchaftliche Beziehungen zu unterhalten. 


Deutſchland. : 

E A Berlin, 15. Mai. Die Marine⸗Com⸗ 
miſſion des Reichstages unterwarf in 3 Sitzungen 
die ihr mit dem Etat 1 Denkſchrift einer 
Prüfung und Beurtheilung. Nach der Denkſchrift 
ſind nicht weniger als 37 Millionen zur Ausführung 
des Marine⸗Gründungsplanes mehr nothwendig als 
urſprünglich gefordert wurden und erklärt die Denk⸗ 
ſchrift, daß die Mehrforderungen nur als un gefähr 
bezeichnet werden können und es unmöglich ſei bin⸗ 
dende Angaben für eine Reihe von Jahren zu ma⸗ 
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* betreffen ni ndende te- Vereinbarung geregelt ® dem 
ungen un Zielen dienen. Da die obige Ent trage gehört 5 2 Schlußprotete, welches 

hüklung im Wiederſpruche ſteht mit der noch in 

der Herbſtſeſſion vom Viceadmiral Jachmann ab: 
gegebenen offiziellen Erklärung, daß der Plan mit 
den zur Verfügung geſtellten Mitteln ausge⸗ 
führt werden kann, fo wurde der Verſtimmung im 
Kreiſe der Commiſſion mehrſeitig Ausdruck gegeben. P 
Der Abg. v. Benda legte als Palliativ gegen 
die Mehrforderung ein Expoſe vor, nach welchem die 
letztere aus einer Anleihe oder einer Kriegscontribu⸗ 
tion eventualiter gedeckt werden ſoll. Die Abgg⸗ 
Schmidt (Stettin), v. Winter, Ruſſel lehnten 
es ab, dem Reichstage die Initiative für ſolche Hilfe 
zuzuweiſen, jene müſſe von der Reichsregierung aus- 
gehen und ſpricht fi mehrſeitig die Auſchauung 
aus, eine reſervirte Stellung der Eintheilung gegen⸗ 
über einzunehmen. Ueber die franzöſiſche Kriegs⸗ 
contribution ſcheint bisher ſchon ſoweit verfügt zu 
fein, daß nicht einmal diejenigen Städte und Kreiſe, 
welche während des Krieges in Folge von Leiſtun⸗ 
gen Schulden contrahirten, für ſolche Erſaß erhal- 
ten. Als in der zweiten Sitzung der Marinemini⸗ 
ſter v. Stoſch erſchien, gab er ein kurzes Pro⸗ 


beſtellten und im Bau befindlichen großen Panzer: 
ſchiffe hinaus keine neuen gebaut werden ſollten und 
hielt er für die Oſtſee nur eine ſolche Klaſſe von 
Kriegsſchiffen für nützlich, welche neben Kiel auch in 
Swinemünde und Danzig einlaufen könnten. Andere 
Flottenſtaaten in der Oſtſee bauten nach demſelben 
Geſichtspunkte. Die großen Panzerſchiffe ſollen 
hiernach für die Norſee Verwendung finden. Seine 
eigene finanzielle Aufſtellung ſei von ihm 
der maßgebenden Stelle überwieſen und wurde es 
eabingeflellt gelaſſen, ob fie ſchon vor der nächſten 
Etatsberathung pro 1874 ſich würde verwerthen laſ⸗ 
ſen. Die Einſchränkung des Baues großer Panzer⸗ 
ſchiffe fand in der Commiſſion allſeitige Zuſtimmung, 
auch beim Abg. Graf Münſter. Abg. Schmid! 
(Stettin) erinnerte daran, daß ſeine in der Herbſt⸗ 
ſeſſion geſtellten Anträge bereits Kriegsſchiffe für die 
Oſtſee nach der Tiefe der Haupthäfen und der Küſten⸗ 
verhältniſſe entſprechend in Ausſicht genommen hätten. 
Abg. Harkort wünſcht beſonders Schiffe von der 
Alabamaklaſſe, alſo ſchnellſegelnde, mit denen den 
Feinde der größte Schaden zugefügt werden kann, 
wenn das Privateigenthum zur See nicht allſeitig 
als neutral angeſehen werde. Abg. v. Freeden hat 
eben ſo wenig wie der Abg. v. Kuſſerow etwas 
gegen einen Nachtragsetat, um Mehrbedürfniſſe zu 
decken. Abg. Schön ſuchte die Hoffnungen auf die 
Leiſtungen einer Flotte auf ihr richtiges Maß zurück 
zu führen, während Fürſt Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt 
ihren Werth beim Abſchluſſe von Allianzen nicht ge 
ring anſchlägt. Die zu ſtellenden Anträge werden erſt 
ſpäter bekannt. Der Finanzfrage iſt in erſter Linie 
ins Auge zu faſſen, und ihre Löſung die wichtigſte. 
Abg. Schmidt meldet Anträge auf Aufhebung der 
Seeartillerie und des Seebataillons an und will die 
erſparten Summen zu einer nüglichen Verwendung 
zur Verfügung geſtellt haben. Ein Erſatz kann ja 
leicht auf andere Weiſe beſchafft werden. — Der dem 
Bundesrath vorgelegte Poſtvertrag zwilden 
Deutſchland und der öſterreichiſch ⸗ungariſchen 
Monarchie ſoll mit dem 1. Januar 1873 in Wirk⸗ 
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er⸗ 
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Für den Bau des definitiven Parla⸗ 
mentsgebäudes wird die aus Reichsmitteln zu 
verwendende Summe auf ca. 5 Millionen ver⸗ 
anſchlagt, mit Inbegriff einer Million für Beſchaffung 
des Bauplatzes. 5 


gramm von den Aufgaben der deutſchen Flotte und Oeſterreich. 
war dieſes 1 en Wünſchen gegenüber ein ab⸗ Prag, 13. Mai. Als Profeſſor Höfler, von 
kühlendes. Derſelbe erklärte zugleich, daß über die] Straßburg zurückgekehrt, heute im Hörſaale der 


Moriz Hartmann. 


Wieder hat der Tod, unbarmherzig wie er ift, ein 
ſchönes, reiches, frohes Leben zerbrochen. Moriz 
Hartmann, der vielgeleſene, viel geſungene Dichter, 
der liebenswürdige Fabuliſt, dem ſo anmuthige Er⸗ 
zählungen gelungen, er iſt nicht mehr. Heute, den 
13. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, verhauchte er nach 
ä langjährigem ſchweren Leiden den letzten Athemzug 
in den Armen ſeiner Frau. Noch mehr als die 

dichteriſche und ſchriftſtelleriſche Begabung Hart⸗ 

manns iſt ſein edles Gemüth, ſein hoher Geiſt, die 
vollkommenſte Unbeſcholtenheit des Characters zu 
preiſen, dem auch Neid und Mißgunſt nahezutreten |p 

nicht wagen konnten. Die Unabhängigkeit Hartmanns 

| war fo groß, daß keine Gewalt auf Erden, weder 
die des Geldes, noch der Eitelkeit oder des Ehr⸗ 

des, weder Hang zum Genuſſe, noch drohende Ge⸗ 

1 0 noch lockende Verhältniſſe ſeine Grundſätze und 

le Pauletigen zum Wanken bringen konnten. In 

iche ſaß er auf den Bänken der Männer, 


ſamer junger Leute machte ſich bald fein entſchiedenes 
poetiſches Talent geltend, und aus dieſer Zeit 
ſtammen ſeine erſten Gedichte. 1840 ging Hart⸗ 
mann nach Wien, wurde hier mit Nikolaus Lenau 
und mit anderen Dichtern und Schriftſtellern be⸗ 
freundet. Nachdem er von dort aus einen Reiſe⸗ 
Ausflug nach Oberitalien und der Schweiz unter⸗ 


; | nommen h 


machten ſofort Auffehen, 
polizeiliche Verfolgung sſeiner 3 a 
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dem Gedanken einer gei⸗ 
der N f i ſei 
fac tic dun durch Wiſſen und ei ſeiner 


Familie blieb. Als er aber zur Schillerfeier nach 


Brot. Der deutſche B 
weit von der unermüdlichen Thätigkeit des Schrift⸗ 
ſtellers viel zu erzählen. 

Moriz Hennen war am 15. October 1821 zu 
Duſchnik in Vötzmen geboren, der Sohn bemittelter 
Eltern, die das Möglichſte auf die Erziehung ihrer 

inder wendeten. Anfänglich für den Kaufmanns⸗ 
fand beſtimmt, entſchied er ſich bald für die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Laufbahn und machte feine Studien 
in Prag, Wien und Leipzig. In einem Kreiſe ſtreb⸗ 
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ſich immer mehr der 


ſtI gen 


durch eine Operation auf Leben und Tod, in Paris 
hergeſtellt wurde. Nach ſeiner Geneſung (1858) 
ging er nach Deutſchland, wo er die Herausgabe] Geb 
mehrerer Werke beſorgte, um dann nach Frankreich 
zurückzukehren. Von dort wollte er die ee 
Italien beſuchen. In Genf hielten ihn innige 


müth reichen 


(Morgen-Ausgahr.) 


Univerſität erſchien, ſchrieen czechiſche Studenten 

pereat, worauf ein großer Tumult folgte. Pro⸗ 

feſſor Hasner tadelte das Benehmen der Tumul⸗ 

tuanten, welche darauf die Aula verließen. 
England. 

— Der Seemannsſtrike in Southampton iſt 
ſo gut wie zu Ende. Mehrere der großen Dampfer 
ſind mit neuen Mannſchaften in See gegangen, und 
in zwei ihre hatten die feiernden Seeleute ſich 
wieder auf ihren früheren Schiffen geſtellt, um unter 
den alten Bedingungen anzukommen. Im Ganzen 
em die Seeleute ſich ſehr ſtark die Finger ver⸗ 

rannt. Eine große Zahl von ihnen iſt ohne 
Nahrungsquelle, während die Schiffseigenthümer ſich 
mit Leichtigkeit über die durch den Strike entſtan⸗ 
denen Schwierigkeiten hinweg zuſetzen vermochten. 
Mit dem Seemannsſtrike in London ſteht es noch 
immer beim Alten. 

anfreich. 


Paris. In Corſica, im Nord⸗, Somme⸗ und 
Donne⸗Departement find Neuwahlen auf den 9. Juni 
ausgeſchrieben. Schon entwickeln für fie die Bona⸗ 
partiſten eine große Rührigkeit und werden ſie überall 
Candidaten aufſtellen. Auf Corſica ſind ſie des 
Sieges ziemlich ſicher; im Sommedepartement hängt 
die Entſcheidung an der Frage, ob die radicalen und 
die gemäßigten Republikaner dort einen gemeinſamen 
Candidaten finden oder nicht; im Nord ſteht eine 
ſtarke royaliſtiſche Wählerſchaft, die überdem den 
Präfecten Seguir auf ihrer Seite hat, den Bona⸗ 
partiſten gegenüber, die freilich bei den Wahlen des 
8. Februar zwei ehemalige Miniſter des Kaiſerreichs 
durchgeſetzt haben; im Vonnebezirke endlich würde 
für die Bonapartiſten nur dann einige Wald ſich 
zeigen, wenn es ihnen gelänge, einen Candidaten 
aufzutreiben, der ſeinen Imperialismus mit allerhand 
radicalen Ideen verquickt hätte, was in dem Lager 
. Größen ſich ja bisweilen findet. Dieſe 

ablen ſind von um fo Be Bedeutung, als fie 
gerade auf ſo volkreiche Bezirke treffen, die im Gan⸗ 
zen nicht weniger als ein Fünfzehntel des ganzen 
Beſtandes der Aſſemblee zu ſtellen haben und deren 
politiſche Demonſtration, wie ſie in den Wahlen ſich 
vollzieht, gewiß nicht ohne Einfluß auf die Anſichten 
der Nationalverſammlung betreffs ihrer eigenen Auf- 
löſung fein würde. Bemerkenswerth 5 es aber 
immer, daß jetzt nur noch in ſolchen Fällen von den 
C der Bonapartes die Rede geht. Was frü⸗ 

ichkeit, dann ein Geſpenſt ſchien, nähert 
Wirklichkeit. 

talien. 

Neapel. Die erſte Vorleſung, die Profeſſor 
Palmieri über den Ausbruch des Veſu vs 
halten wollte, war ſo überfüllt und die Beifallsbe⸗ 
zeugungen ſo groß, daß er nicht zu Worte kommen 
konnte. Er lud die Studenten ein, ſich zu ihm auf das 
Obſervatorium des Veſuvs zu begeben, wo er ihnen 
an Ort und Stelle ſeine Vorleſung halten wolle. 
Ueber 600 Studenten fanden ſich ein und er führte 
ſie zu der neuen Lava. Die A e die 
man in die Hoſpitäler brachte, ſind nacheinander bei⸗ 
nahe alle geſtorben. — Die Engländer haben aber 
ſchon neue Luft den Veſu zu beſteigen. Vor went⸗ 
Tagen wollten drei derſelben, nachdem fte bis 
es geritten, mit aller Gewalt mit 
ihr 
Sie begegneten um 5 Uhr Nachmittags dem Bros 
feſſor Palmieri, der ihnen vergeblich abrieth, aber 
fie beharrten auf ihrem Vorhaben und nach drei 
Stunden befanden ſie ſich wirklich auf dem Gipfel. 
So ſahen ſie denn, daß an vielen Orten die Lava 
noch glühend iſt, daß der Stock tief darin verſinkt 
und daß die Hände trotz Handſchuhen den Brand 
fühlen. Glücklicherweiſe kehrten fie ohne Unfall zurück 
f/ / ˙²˙ q ˙¹“ĩ 7⅛7rre 


Führer bis auf den Hauptkrater hinaufſteigen. D 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
Auswärts 1% 20 allt „nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und g 
75 1 2 1 in e Carl Schüler; in Elbing: — — Buchhandl. 1872. 


und erzählen nun befriedigt die Details ihrer mühſamen 
und nichts weniger als angenehmen Expedition. 


Spanien. 4 

Der Carliſten-Aufſtand iſt todt, ſagt die „Kr., 
Ztg.“, aber die Regierung in Madrid ruft 40,000 
Mann unter die Fahnen; Don Carlos iſt flüchtig 
über die franzöſiſche Grenze, aber doch ſteht er in 
„Oheim Thomas Felſenveſte“, in den Amezeuas mit 
3000 Mann; die Carliſten ſind geſchlagen, zerſtreut 
und flüchtig, oder haben ſich ergeben; zugleich aber 
belagern ſie angeblich die Feſtung Figueras, einen 
der ſtärkſten Punkte Spaniens, in der Provinz Ge⸗ 
rona; Serrano iſt ſiegreich, das hindert aber nicht, 
daß der Aufſtand an der Weſtgrenze des Reiches 
von San Sebaſtian bis zum Cap de Creuz au 
dert. Aus Paris wird ihr folgender Brief geſen⸗ 
det, er iſt aus Pampelung vom 11. d. datirt und 
lautet: „Nichts Wichtiges ſeit dem 5. in Navarra 
und den baskiſchen Provinzen. Die Schlappe der 
Carliſten bei Oroquieta hatte Anfangs einen ſtarken 
Eindruck unter ihnen hervorgebracht; aber diejenigen, 
welche ſich unterworfen hatten, ſind von Neuem ver⸗ 
ſchwunden, und man weiß, daß fie zu ihren ehema⸗ 
ligen Chefs zurückgeeilt ſind. Zahlreiche Banden 
durchſtreifen Navarra, und täglich ſchlagen neue 
Banden aus verſchiedenen Theilen Spaniens den 
Weg nach jener Provinz ein. Serrano befindet ſich 
heute in Alſama, und geſtern find zwei Compagnien 
Genie in Pampeluna eingetroffen. In den baski⸗ 
ſchen Provinzen und beſonders in Biscava halten, 
die Carliſten das Feld.“ Doch wird der Carliſten⸗ 
Aufſtand durch die acut gewordene Finanzfrage letzt 
gänzlich in den Hintergrund gedrängt. Spanien 
ſieht fi außer Stande, die Zinſen feiner Stauts⸗ 
ſchuld zu bezahlen, es macht partiellen Bankerott und 
nimmt, wie die Türkei, um die Intereſſen zu bezah⸗ 
len, Capitalsſchulden auf. Der betreffende Geſen⸗ 
Entwurf iſt den Cortes bereits vorgelegt worden. 


Türkei. 

Aus Conſtantinopel trifft eine wichtige 
Meldung ein. Det Sultan hat den discteten, aber 
doch ſſehr eindringlichen Vorſtellungen der befteun⸗ 
deten Höfe Rechnung getragen und den Plan der 
Veränderung der Thronfolge, freilich nicht beſtimmt 
und für alle Zeiten, aufgegeben, aber doch auf deren 
Durchführung einſtweilen verzichtet. Er will die 
Dinge aus ſich ſelbſt heraus reifen laſſeu und nur 
mit den jeder Regierung zu Gebote ſtehenden Ein⸗ 
flüſſen nachhelfen, Einflüffen, denen vor allen Din⸗ 
gen die hier in erſter Reihe in Betracht zu ziehen⸗ 
den Ulema's ſich ſchon fetzt keineswegs in dem Maße 
unzugänglich gezeigt haben, als man aufangs ge⸗ 
rechnet. Für die nächſte Zeit aber wird die Frage, 
wie geſagt, don der Tagesordnung geſtrichen werben, 


Meteorologiſche Depeſche dom 16. Mai. 
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Stuttgart. Schon während des Frankfurter Parla⸗ 
ments hatte er die erſten Hefte feiner „Reimchronik 
des Pfaffen Manritius“ erſcheinen laſſen, die er, 
nachdem er ſich nach der preußiſchen Occupation Ba⸗ 
dens in die Schweiz gerettet hatte, von dort aus 
bis zum 6. Hefte fortſetzte. Aus der Schweiz 
begab ſich Hartmann nach Frankreich und ließ 
ſich in Paris nieder. Von dort aus machte er wie⸗ 
derholt Reiſen im Innern von Frankreich; Batu 
Tagebücher aus Languedoc und aus der Bretagne 
waren die literariſchen Früchte dieſer Fahrten. Als 
er den Winter von 1852 auf 1853 wieder in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt verlebte und von dort poli⸗ 
tiſch unverfängliche Briefe für die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ ſchrieb, wurde er auf die Denunciation- impe⸗ 
rialiſtiſcher Mouchards verhaftet und ſaß im Ges 
fängniſſe von Mazas in der nämlichen Zelle, in der 
Changarnier nach dem 2. Dezember feſtgehalten 
worden war. Nach einer ſiebzehntägigen Haft wurde 
er freigelaſſen. Diesmal trieb es ihn über den Ca⸗ 
nal und er beſuchte England, Schottland und Ir⸗ 
land. Selbſtverſtändlich war er auch auf dieſen 
neuen Fahrten nicht müßig und ſchickte an verſchie⸗ 
dene deutſche Zeitungen reizende und geiſtvolle Arti⸗ 
kel. 1854 ging Hartmann mit dem Auftrage, für 
die „Kölniſche Zeitung“ vom orientaliſchen Kriege 
zu correſpondiren, nach der Türkei. Bei dieſem An⸗ 
laſſe hatte er ſich durch einen Sturz vom Wagen ein 
hartnäckiges Beinleiden zugezogen, von dem er erſt 


und 
ande 
eſt. Am 14 Juni 1860 verheirathete er ſich mit 
ertha Rödiger, einem geiſtig hochbegabten und ge⸗ 
eſen. Es ſchien e als wollte 

er Genf nicht wieder verlaſſen; als „Unſtäter“ aber, 


ziehendſten Geſtalten unſerer Zeit, ein li 
2 Menſch, ein 
a 


hörten ſelbſt dieſe vorübergehenden) Erleichterungen 


Quell der Lieder und 


artmann geht eine der en u 2 
unerſchrockener Bürger, ein ehren. 
"Möge ſeln Andenken fort⸗ 


Mit 


ter Mann zu Grabe. 


walten und fortwirken, der Jugend zur Nachahmung, 
dem Vaterland zur Ehre, der Menſchheit zum Gewinne. 


— 0 


Den Empfang neuer Eerü-Stoffe: Bain de mer, Liunen-Cloth, Toile Touriste, Lynon, Batiste und 
Grenadine erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


Heute Nachmittag 61 Uhr ſtarb ſanft 
und Gott ergeben unſer lieber Vater, 
Groß⸗ und Urgroßvater, 
der Rentier Franz Märtens 
in feinem beinahe vollendeten 85ſten 
Lebensjahre. 

Um 115 Theilnahme bitten 

die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 16. Mai 1872. 


eſtern Mittag 12 Uhr entſchlie 
nach längerem Leiden an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht im 68ſten Lebensjahre unſer 

uter Vater, der Hofbeſ. Pet. Janzen all⸗ 
Me Dieſes zeigen wir allen Freunden und 
kannten mit tiefer Betrübniß an. 
Müggenhahl, den 16. Mai 1872. 
Die binterbliebenen 
(7644) Kinder. 
Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von heute iſt in das 
bier geführte Firmenregifter No. 179 einge 
tragen, daß der Kaufmann Sally Neumann 
15 Brieſen ein Handelsgeſchäft unter der 

rma 


be 


S. Neumann 


treibt. 
Culm, den 10. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 

Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute it in das 
bier geführte Firmenregiſter No. 178 einges 
tragen, daß der Kaufmann Julius Loewen⸗ 
berg in Brieſen ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma 

* Julins Loeweuberg 


etreibt. 
Cuin, den 10. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


(7566) 


1. Abtheilung. (7565) 
Bekanntmachung. 


Zufolge der Verfügung von heute iſt in 
das se geführte —— No. 177 
eingetragen, daß der Kaufmann Herrmann 
Weſſolo wel in Briefen ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma 

Herrmann Weſſolowski 
betreibt. 


Culm, den 10. Mai 1872. 


Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Banbsbug Be 278 ſtehen Rubrica III No. 
1 für den Ackerwirth Michael Hoppe Kl. 
Woͤllm rocent, 


eingetragen, 

Das darüber 1 Document, be⸗ 
ftehend aus einer Ausfertigung der gericht⸗ 
lichen Schuldverſchreibung des vormaligen 
Beſitzers Johann Teßmer und der Eintra⸗ 
ungsbewilligung feiner Ehefrau Caroline 
Leber, geb. Remus, vom 9. April 1856, 
worauf am Rande durch den Ingroſſator 
die Eintragung vermerkt 2 nebſt dem au⸗ 
gehängten E ⸗Auszuge vom 
7. Juni 1856 iſt verloren gegangen. 

3 werden daher alle Diejenigen, welche 
an das Document und an die eingetragene 
Poſt als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
u machen haben, aufgefordert, ſich damit 
päteſtens in dem am 

6. September e., 
Vormittags 11 Uhr, 
hierſelbſt anſtehenden Termine bei uns zu 
melden, widrigenfalls ihre Präcluſion erfol⸗ 
gen, die Forderung gelöſcht und das Docu⸗ 
ment amortiſirt werden wird. 
Vandsburg, den 4. Mai 1872. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Comm. 
Die Conditorei in 
Zoppot, 

Seeßtraße No. 31, neben Hochbaum's Hotel, 
eine Commandite meiner hieſigen Conditorei, 
empfiehlt ihre freundlich eingerichteten Zimmer 
und Zelte bei prompter und reeller Bedie⸗ 
nung dem geehrten Publikum, und werden 
Getränke aller Art, vorzüglicher Kaffee und 
Chocolade von Gebr. d Heureuſe aus Berlin 
zu foliden Preiſen verabreicht. 1 
empfehle ich alle Sorten Torten, Thee⸗ un 
Kaffeekuchen, ſowie feinſte Confitüren und 

Deſſertſachen. 

Beſtellungen aller Art, Eis, kalte Spei: 
fen, Greme, werden in Danzig wie 
u 22228. in bekannter Güte ausgeführt. 


m 


Bekanntmachung. 
cr 


W. JANTZEN. 


Flaſchenbier⸗Verkauf 


Heiligegeiſtgaſſe 1 (Glockenthor). 
Königsberger 13 r, Waldſchloß 2 Gr, 
Grätzer 14 e, Hammermühler 13 x, 
Danziger Porter 11 Ar, Bairiſch 1 Sr, 
Putziger 1 . und Weißbier 1 . 


. M. Klein. 
Anerkannt gute römiſche 


Für den diesjährigen 1. und 2. Pfingſtfeiertag werden auf unſerer Bahnſtrecke][ Darm⸗ u. Drahtſaiten neueſter Sendung bei 


Danzig⸗Zoppot außer den bisherigen fahrplanmäßigen Zügen no 


ch täglich 4 Extrazüge in 


jeder Richtung eingelegt werden, und wird demnach an jenen beiden Tagen auf der ge⸗ 


nannten Strecke folgender Fahrplan beſtehen: 


Danzig 
Langfuhr 
Oliva 

Zoppot 


Zoppot 
Oliva 
Langfuhr 
Danzig 


Stettin, den 13. Mai 1872. 


Na 
Mete 


8168 


8 1 8150 11 130 


Direetorium 
der Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank 
in Coeslin, 


Grundcapital Rthlr. ar 


Reservefon 


29 7 


emittirt auf Grund erworbener unkündbarer erster Hypotheken 5 % unkündbare Hypo- 
theken-Pfandbriefe, welche jährlich mit einem Amortisationszuschlag von 


10 , also statt Ag 100 mit . 110 — statt & 200 mit 3 220 


u. 8. W. 


eingelösst werden und zu deren Sicherheit nicht allein die Special- 
hypothek, sondern auch oben genanntes Grundcapital und der 


Heservefond haften, 


Die 5 % Hypothekenbriefe empfehlen ihrer grossen Sicherheit und 
Chancen der Ausloosung wegen als sehr geeignete Capitalanlage 


Baum & Liepmann, 


f (7645) 


Bankgeschäft, 


Langenwarkt, No. dB. 


o Lenzen art No. r- 
Für Kinder, die von katarrhaliſchen oder 
entzündlichen Affectionen der Lungen, des Hal⸗ 
ſes oder Kehlkopfes, von Keuchhuſten, Krampf. 


huſten ꝛc. ergriffen 
res, als den L. 5. 


find, giebt es nichts Beſſe⸗ 
Egers'ſchen Fenchelhonig⸗ 


Extract. Dies erhärtet nachſtehendes Zeugniß 


eines Ehrenmannes: 


„Der L. W. Egers'ſche 
„bricirt von L. W. Egers in 


„auf's Angelegentlichſte. 
Neu⸗ 


8 


„ſtarkem Keuchhuſten als vorzũ 
„der Wahrheit gemäß beſcheinige — 


enchelhonigertract (erfunden und allein fa⸗ 
reslau), hat ſich 10 meinen bei 


7 


liches Heilmi 8 
es Heilmittel bewährt, was ich 
empfehle denſelben allen Mitmenſchen 


armunkau, Kreis Roſenberg O. / S. 


A. Seeliger, Königlicher Förſter. 


Man hllte ſich vor den vielen Resser Jen und achte beſonders darauf, 


daß jede Flaſche des echten L. 


W. Egers' ſchen 
fm ns die im Glaſe eingebrannte Firma ſeines 


onigextrakts, Siegel, Fac⸗ 


enchel 
5 finders und Fabrikanten 


‚Egers in Breslau tragen und gekauft werden muß in feiner alleinigen 


Niederlage in Danzig bei Albert 


Altſt. Graben 69, und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 
M. „Wiebe; in 
arlenwerber bei H. 


R. Schultz; in Dt. Eylau bei 
in Culm bei 


Chriſtburg R. H. Otto. 


Neumann, Langenmarkt 38, Herm. 


. v. Broen, in M 


Gronau, 
48; in Marienburg bei 
i J. W. Froſt, 


ewe L 
suiewski, in 


bei 
IB 


odor Decken, Molmebergalle 2, | Herren⸗Garderobe Artikel: 


en e enen und ſehr preiswerth: 


Tlaust, C., op. 206. 
Bluetten⸗Walzer 


für's Piano ms. 15 Fr, Ame. 20 Su, 
ür Klavi 
8 f read 1 ns Violine 20 Pr 
h. Eisenhauer, 
Langgaſſe No. 40. 


Neuheiten in Sonnen⸗ 
Schirmen, 


n den einfachſten bis eleganteſten, in 
jur größter Ae zu billigſten Preiſen 


Alex Sachs, Stirmfabritant, 
| Bouquets 
vfv 


anzen Weißmönchen⸗ 


Cravatten, Shlipſe, ſeidene Taſchentücher, 
Chemiſettes, Halskragen, wollene u. ſeid. Unter⸗ 
hemden, Strickjacken, Unterbeinkleider, Socken, 
andſchuhe, Gummitragbänder, Börſen, 
ortemonnaies, Cigarrentaſchen, Notizbücher, 
Reiſetaſchen und role⸗ Arti x. 
Damen⸗Garderobe⸗Artikel: 
Sonnenſchirme, Cravattentücher, Shawls, 
Shlipſe, Corſets, wollene Unterhemden, Leib⸗ 
binden, Strümpfe, Handſchuhe, Broſchen, Bou⸗ 
tons, Colliers, Haaröl, Pomade, Seife, Eau de 
Cologne und Parfüms, Kamm⸗ u. Bürſten⸗ 
waaren, ſowie ſämmtliche Nähtiſch⸗ Artikel 


empfiehlt 
J. Koenenkamp, 5 


Engl. Brettſchneidereiſen, 
Jacen ilen, Rollmaaße, Schafſcheeren, 
ſchen⸗ und Federmeſſer, Angelſtöcke, Flie⸗ 
gen 5 i 0 Gr erhalten und 
e e A. W. Braeutigam. 


G. Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopenga e No. 43, 


empfiehlt ſein großes Lager in Spazierſtöcken 


u_billigiten Preiſen. 
pazlerſtöcke empfiehlt in größter Aus⸗ 
bl von den einfachſten bis zu den 


wa 
eleganteſten zu billigen Preiſen 
Volkmann, 


Mokkaufegafle No. 2. 


27 verjüngt und 
Lilionese verschönt die 
Haut, vertreibt Leber-, 
Pocken-Flecke, Mit- 
esser, Flechten, Röthe 
der Nase, Sommer- 
EN N sprossen, Wirkung binnen 

{4 Tagen. Flacon à 1 Thlr. und 15 Ser. 


Barterzeugungs-Pomade. 
Erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen 
Bart, schon bei jungen Leuten von 16 
Jahren. Dos. 1 Thlr. 


Chines. Haarfärbe- b. 20 


das Kopf- u. Barthaar sofort blond, 
braun, schwarz. a Portion 12½ Sgr. 25 


Sgr. und 1 Thlr. 
Enthasrungs- 


Orientalisches d“ fl. 


25 Sgr., entfernt zu tief gewachsene 
Scheitelhaare und lästige Bart- 


spuren. f . 
Niederlage in Danzig bei Albert 


Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Herren⸗u. Kuabenmützen 


in den neueſten Facons und großer Auswahl 
emp eh 
die Maren da vie von 


P. M. Klatt, Langenmarkt 30 


liſches Haus). 
Autfejernapen find sets auf Lager 


A. Habermann's Nachfolger, 
Scharrmachergaſſe 4. 


Bei Scropheln und 
Abmagerung. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johaun Hoff in Berlin. 
Berlin, den 26. Februar 1872. 
Ihr Malzextrakt heilt vortrefflich. 
M. Schmey, Haakſcher Markt 5. 
— Die IIjährige Marie Schloſſer 
iſt ſchon ſeit 3 Jahren mit Gicht be⸗ 
haftet, außerdem iſt ſie ſeit ihrer 
Kindheit hochgradig ſcrophulös. In 
der letzten Zeit iſt ſie ſehr abgema⸗ 
gert und entkräftet und benöthigt 
daher W das Hoff’iche 
Malzextrakt ꝛc. Dr. Hirſchler, 
k. k. Stadtarmenarzt in Wien. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


König 


Lotterie. 

Looſe zur 4. und letzten Serie, mit Ge⸗ 
winnen von 4 % bis 15,000 , find, 
ganze a 2 , halbe a 1 %, bei den Lot: 
terie⸗Einnehmern e; Wollwebergaſſe 
er 10, und Kabus, Langgaſſe No. 55, zu 

aben. 


Lotterie in Frankfurt Im. 
Original⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe, Ziehung den 23. 24. Mai. 

a . 1. — 33 . — Yı 8 4 offeriren 
incl. Porto: und Schreibgebühren 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


162. Frankfurter Stadt⸗ 


Lotterie. 


Ziehung der J. Klaſſe am 23 und 24. 
Mai. Original⸗Viertel⸗Looſe à 28 ½ SH 
find zu haben bei @ 
G. 8. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30 


Ziehung am 29. Mai. 


„Königsberger Pferdelotterie. 
Looſe à 1 Thlr. ſind zu haben bei 
Böhrer, erg 55, und in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. * 
Fremme Dr. Heyer in Berlin 
dirigirender Arzt des vom Staate con. 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliebe Heilurg, Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 vo: 
8—1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige brieflich. 


Sehr vortheilhafter 
Gutskauf. 


Ein Rittergut, ſeit mehreren Hundert 
Jahren in einer Familie (ſtets vom Vater 
auf den Sohn übergegangen), a. d. Chauſſee 
und nahe der Eiſenbahn, mit ſehr guten 
Baulichkeiten, faſt alles neu, herrſchaftlich 
Wohnhaus mit 14 Zimmern, großen Parkan 
lagen, Areal 2500 Mg. prß. Maaß 
oder ca. 626 Hectare, wovon 150 Mg. Nie 
fels und Dungwieſen, 1900 Mg. unter dem 


fluge, Acker I., 2., 3. und 4. Klaſſe. 4 

Sin, ha 9 6 Hälfte Schonung und zur 
e junges Hol, iſt mit compl. 

60 Pferde, 22 Mee 1500 Schaf 

anden), für den Preis von 120,000 % 

0,000 & Anzabl. ſofort beſonderer 

miliengerhältnife wegen zu verkaufen. 


5 


ſſe 
luß 
chnitt 


maſſiv unter Pfannendach, Abgaben 114 
4 bel, ſoll mit vollem Inventar, als: 


ilchkühe, 40 St. Jungvieh, 1 5 
Maſteieh 9 Pferde, Schweine u 
compl. todtes Invent. für ca. 50, 


000 . 
ſchleunigſt wegen Kränklichkeit und 9000 


äufer erfahren Näheres durch Th. 
e in Danzig, Brodbänkengaſſe 
No. 34 


(In meiner Dellcateße, Südfrucht⸗ und Co⸗ 
J lenke wagten ung findet vom 1. 
uli d. J. ab ein 

3 Slider junger Mann 

von angenehm. Aeußern, der mit d. Branche 
vollſtändig vertraut ft, eine Stellung. 
Julius Schottländer in Bromberg. 


Kohlenmarkt 30, v. 
d. geehrt. Publikum 


Mille alte Dachpfannen werden zu kaufen 


Ol geſucht Kohl mmarkt No. 3. 


Das Geſinde⸗Bureau 


„W. Bellair, empf. ſich 
iermit zur gen. Beacht. 


Ein Mühlenmeiſter 


in geſetzten Jahren, cautionsfähig, der Buch⸗ 
führung kundig, mit ſehr guten Zeugniſſen 
verſehen, welcher 5 Jahre in großen Ge⸗ 
ſchäftsmühlen als Wert: und Geſchäfts führer 
thätig, ſucht zu Johanni oder auch gleich eine 
Adminiſtration oder ähnliche Stellung. Nä⸗ 
heres durch den Mühlenbeſitzer Drews in 
Wuſterwitz bei Falkenburg. (7633) 
Eine Lehrerin für drei Kinder, welche auch 
> muftalifch fit, wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. 
Neldungen werden unter A. C. poste 
restante Altfelde erbeten. 2 
in cautionsfähiger Mühlenwerkführer, 
welcher in der Müllerei u. im Mühlen⸗ 
baufach erfahren, wird für die Ceres mühle 
bei Dirſchau geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
wird berückſichtigt daſelbſt oder in Danzig, 
Langgarten No. 105. = 
Einen Kellner mit vorzüglichen Referenzen, 
der in den erſten Hotels u. Reſtaurants 
Deutſchlands fungirt hat, weiſet nach das 
Bureau des Vereins der Gaſtwirthe Dan⸗ 
zigs, Hintergaſſe No. 16. : 
Recht gediegene jüngere 
und ältere aterialiſten 
belieben fich zahlreich zu 


melden bei 


Jul 0 J die 1 In eftel 3 
uli d. J. die 1. Inſpectorſtelle, 
Gehalt verbunden, beſetzt 


ein gutes 
werden. Perſönliche Vorſtellung tit er⸗ 
forderlich. 


Ein unverheir. mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Decon.⸗Inſpector, größten 
in Weſtphalen thätig geweſen, ſucht zum 1. 
Juni Engagement. 

Adreſſen erbeten R. S. poste restante 
Dirſchau. 


Ein Oberſekundaner d. Nealſchule I. Ordn⸗ 
wünſcht Aufnahme in ein Comtoir als 


Lebrling. 


Offerten mit Bedingungen unter 7596 in 
der Grpeb. d. Zig. abzugeben. ee; 
Die Inſpectorſtelle ift 


beſetzt. 


Dom Warcznau. 
Ein großer gewölbter Keller, circa 


u 
lang und 30 Fuß breit, mit Waſſerlei⸗ 

tung und Gasanlage, iſt zu vermiethen. 

Pe Nähere Breitgaſſe No. 15 in der 


su bringen J. Dan. 
* ſuche für meln Eiſengeſchäft einen 
Lehrling zum ſofortigen Antritt. 
Johann Basilewski, 
De Heiligegeiſtgaſſe No. 132. 
E n Hauslehrer, für Quarta vorbereitend, 
wünſcht ein Engagement auf dem Lande 
oder in einem Badeorte. 
Gefäll. Adr. sub No. 7653 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


Die Amtsgehilfen⸗Stelle iſt 
ſchleunigſt zu beſetzen 
bei dem Königlichen Domai⸗ 
nen⸗Rent⸗Amte in Dirſchau. 
Eine Bäckerei iſt zu ver⸗ 
miethen bei A-Wojtowitz 
in Dirſchau. 

ee e beben eden ele a 


00 Werkführer bei 


Wilhelm Voges, 
Pr Graudenz. 

Fine freundl. Sommerwohn. ift zu verm. 
Tu iganterbepenfelb 10 b. Heiligenbrun 
Ein aderlokal oder drei Zimmer in der 
12 5 25 zum 8 ſich eig⸗ 
nend, möglichſt in der Langgaſſe oder am 
Langenmarkt, wird zum 1. Juli oder 1, Oc⸗ 


Offerten sub G. A. in Walters Hotel, 
Hundegaſſe, abzugeben. 
lin Gewerbehause 


Freitag, den 17. d. Mts., Abends 73 Uhrj 
Zweiter Vortrag von 


K, tober geſucht. 


Lua. 
Inhalt: 
I) Die Malerei. a) Licht, Zeichnung, 
Helldunkel, Oolorit; b) die 


Gegenstände der Kunststufen der 
Malerei: Still-Leben, Blumen- u. 
Fruchtmalerel, Thiermalerei, Land- 
schaftsmalerei, die menschliche 
Gestalt — das Portrait, das alle- 
gorische, das symbolische und 
das historische Bild, 


2) Plastik; 


3) Architektur. 

Billets sind in den Buchhandlungen der 
Herren Bertling, Homann und Scheinert, 
wie bei Herra Grentzenberg und in der 
Leutholtz’schen Weinhandlung zu haben. 


5 Thlr. Belohnung 


ſichere ich demjenigen zu, der mir zur Wle⸗ 
dererlangung eines am 13. April c. vom 
Elbinger Dampfboot „Vorwärts“ abhanden 
ekommenen Sackes, gez. H. Wunderlich, 
Zienenatt, enthaltend Betten und Bücher, 


verhilft. H. Wunderlich, Tiegenort. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kaſemann in Danzig. 


othele. 1 
Mei Geſinde⸗Bureau, Norkenmachergaſſe 
N 5, erlaube ich mir in Erinnerung 


| 
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